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rem Klli

der Eigenſchaft des Schwefels , durch Einwirkung der Luft
Schwefelſäure zu bilden , und auf der großen Empfind⸗

lichkeit des chlorſauren Kali gegen die Schwefelſäure .

Sechszehnter Abſchnitt .

Die Gruppirung der Farben bei Buntfeuern .

Obgleich die paſſende Zuſammenſtellung der Farben
bei Buntfeuern den weſentlichſten Einfluß üben auf den
guten Effect , den ſie hervorbringen ſollen , ſo werden
doch häufig die Regeln , die dabei beobachtet werden
müſſen , außer Acht gelaſſen . Die zweckmäßigſten Grup⸗
pirungen ſind die folgenden . Grün iſt ſehr ſchön mit
Gelb und noch ſchöner mit Roth , aber ſchlecht mit Weiß
und noch ſchlechter mit Blau . — Roth läßt ſich mit allen
andern Farben verbinden , am Beſten aber mit Grün ;
dann mit Gelb , mit Blau und zuletzt mit Weiß. — Gelb
läßt ſich ebenfalls mit allen Farben verbinden , aber mit
geringerem Effect als das Roth . Die Farben mögen
ſich in ihrer Wirkung gegen das Gelb ziemlich gleich
verhalten . Will man einen Unterſchied machen , ſo iſt
die Ordnung dieſe : Grün , Roth , Blau und Weiß . —

Weiß verliert immer , wenn es mit andern Farben zu⸗
ſammengebracht wird , indeß am wenigſten bei Roth ;
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mehr ſchon bei Gelb und noch mehr bei Grün , am

meiſten aber bei Blau . Blau wird wenig durch andere

Farben gehoben . Es läßt ſich mit Roth oder Gelb zu—

ſammenbringen , macht aber mit Grün oder Weiß nur

wenig Effect . Violett verhält ſich wie Roth und Blau ,

je nachdem es ſich ſelbſt der einen oder der andern Farbe

nähert .

Siebenzehnter Abſchnitt .
4

Vom Arrangement eines Feuerwerks .

Die gute Wirkung eines Feuerwerks hängt nicht
ſowol von der Größe und der Menge der abzubrennen —
den Feuerwerkſtücke ab , ſondern weit mehr von der ge⸗
ſchickten Aufſtellung und Wahl derſelben , in der ſie hin⸗
ter einander dem Auge vorgeführt werden , von der ge—
ſchmackvollen Verbindung einfacher Feuerwerkſtücke zu
größeren Darſtellungen und von der guten Wahl des

Platzes , wo ſie abgebrannt werden . Beim Abbrennen

laſſe man die kleineren Stücke zuerſt , die größeren zu⸗
letzt kommen , und die Gattung wählt man ſo, daß im⸗

mer Funkenfeuer mit Flammenfeuer abwechſelt . Mit
dem Flammenfeuer muß man nie zu verſchwenderiſch
umgehen , man ſchadet dadurch dem Effecte des Funken⸗
feuers ; beſonders hüte man ſich, zu Anfang eines Feuer⸗
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